
Liebe Freund*innen, 

ich bewerbe mich um eure Stimme für einen Platz 

in der Kölner LDK-Delegation. 

In nächster Zeit steht eine Menge an in NRW: 

erstmal geht es jetzt darum, im Wahlkampf 

möglichst viele Menschen in Köln und NRW für 

unsere GRÜNEN Ideen zu begeistern, ein 

bestmögliches Wahlergebnis zu erkämpfen um 

dann diese Ideen auch in konkrete Politik für 

NRW umsetzen zu können. 

Aber auch ein neuer Landesvorstand will gewählt 

werden, ein Vielfaltsprozess weiter verfolgt und implementiert werden und 

auch das stetige Mitgliederwachstum birgt Chancen und Herausforderungen 

für uns. 

Die LDK hat als oberstes Organ des Landesverbands auf all das 

entscheidenden Einfluss und ich möchte als Teil der Kölner Delegation die 

Dinge, die in den nächsten Jahren anstehen im Sinne Kölns und NRWs 

mitgestalten. 

Als Mitglied in der Bezirksvertretung Mülheim und als stellvertretende 

Bezirksbürgermeisterin merke ich immer wieder, wie eng in unserem 

politischen Mehrebenensystem die Zuständigkeiten und Kompetenzen 

miteinander verschränkt und verflochten sind – gute Kommunalpolitik 

braucht Rückendeckung vom Land und viele der großen Veränderungen, die 

wir uns für Köln vorgenommen haben, wie die Verkehrswende, eine 

gemeinwohlorientierte Stadtentwicklung und gute kommunale Jugendpolitik 

klappen besser, wenn Land und Kommune an einem Strang ziehen. 

Als freiberufliche Pädagogin in der außerschulischen Bildung 

(Schwerpunkte: Sexualpädagogik und Bildung für Nachhaltige Entwicklung) 

und als Mitarbeiterin bei einem Kölner Träger der freien Jugendhilfe zählen 

die Bildungs- und Jugendpolitik zu meinen Herzensthemen. 

Im KV Köln bin ich außerdem engagiert in der 

Personalentwicklungskommission (PEK) und in der Kommission zur 

nachhaltigen Einbindung von Menschen mit Migrationsgeschichte (KomMig) 

und habe als LDK- und BDK-Delegierte in den letzten zwei Jahren so 

manches Wochenende vor dem Laptop und in der Delegierten-Signalgruppe 

verbracht – gerne würde ich das in den nächsten zwei Jahren gegen 

Wochenenden in Mehrzweckhallen und Gespräche bei mittelgutem Kaffee 

tauschen       

Noch kurz ein paar „hard facts“ zu mir: Ich bin 30 Jahre alt, Pädagogin, 

Bezirksvertreterin und stellvertretende Bezirksbürgermeisterin, stolzes Kind 

der Schäl Sick, seit 2019 Mitglied bei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

bekennende Schönwetter-Radlerin, Zugreise-Enthusiastin, begeisterte 

Wahlkämpferin und Feministin. 


